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 Offizielle Informationen für die Bevölkerung der Gemischten Gemeinde Diemtigen  

 

Erläuterungen zu den Traktanden der Ge-
meindeversammlung vom 29. Juli 2014 

Gemeindeversamm-
lung vom 29. Juli 2014 

Kredit von Fr. 1‘100‘000.— für die Sanierung des Feld-
weges 

Die Bäuertgemeinde Oey möchte die Strasse Oey - Hübeli sanieren. 
Das von Ingenieur Andres Kunz, Oey, ausgearbeitete Projekt entspricht 
auf dem grössten Teil der Strecke einem Neubau. Eine Neuanlage ist 
erforderlich, weil die Strasse gleich an mehreren Stellen abzurutschen 
droht. Mit den Landeigentümern konnten bereits Vereinbarungen für die 
verschiedenen Landabtausche abgeschlossen werden. 

Aus dem Bericht des Geologen wird ersichtlich, dass das Aushubmateri-
al nicht an Ort eingebaut werden kann. Deshalb muss zusätzlich zum 
Projekt der Strassensanierung irgendwo 3‘000 – 5‘000 m3 Aushubmate-
rial eingebaut werden. Zur Zeit wird geprüft, wo dieses Material zur Ver-
besserung der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung eingebaut werden 
kann. 

Der vorliegende Kostenvoranschlag rechnet mit Kosten in der Höhe von 
Fr. 1‘080‘000.—. Davon werden Fr. 825‘000.— für Tiefbauarbeiten ver-
wendet. Der Rest ist für Planung, Bauleitung, Ertragsausfall, Lander-
werb, Geometer und Notar vorgesehen. In der Finanzplanung der Ge-
meinde der Jahre 2014 und 2015 ist dieses Projekt vorgesehen. Beiträ-
ge von Bund und Kanton sind keine zu erwarten. Bei weiteren Institutio-
nen sind Gesuche hängig. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, einen Kre-
dit von Fr. 1‘100'000.— für die Sanierung der Strasse Oey – Hübeli 
durch die Bäuertgemeinde Oey zu beschliessen. 

 

Schule Diemtigtal 2014, Variantenentscheid zum Schul-
standort Allmiried 
Sinkende Schülerzahlen zwangen die Gemeinde Diemtigen im Jahr 
2011 die Schule neu zu organisieren. Damals ging die Schulhoheit von 
den Bäuerten an die Gemeinde über. Leider sind die Schülerzahlen 
anschliessend weiter gesunken, so dass eine weitere Strukturänderung 
unabdingbar wurde. Im November 2013 hat die Gemeindeversammlung 
beschlossen, die Schule künftig an zwei Orten im Tal zu konzentrieren. 

(Fortsetzung nächste Seite) 

Versammlung der Gemisch-
ten Gemeinde Diemtigen, 
Dienstag, 29. Juli 2014, 
20.00 Uhr in der Sporthalle 
Diemtigtal, Allmiried, Ent-
schwil 

Traktanden: 

1. Kredit von 
Fr. 1‘100‘000.— für die 
Sanierung des Feldwegs 
der Bäuertgemeinde Oey 

2. Schule Diemtigtal 2014, 
Variantenentscheid zum 
Schulstandort Allmiried 

3. Verschiedenes 

Die Unterlagen zu den Traktanden 1 
und 2 liegen 30 Tage vor der Ver-
sammlung auf der Gemeindeschrei-
berei öffentlich auf. 

Gegen Beschlüsse der Versamm-
lung kann innert 30 Tagen schriftlich 
und begründet Beschwerde beim 
Regierungsstatthalteramt Frutigen-
Niedersimmental in Frutigen geführt 
werden. 

Die in Gemeindeangelegenheiten 
stimmberechtigten Frauen und 
Männer sind zu dieser Versammlung 
freundlich eingeladen. 

Oey, 26. Mai 2014 
 Gemeinderat Diemtigen 

Zur Erinnerung: Abholtag Schulmaterial 
 

Durch die Schulhausschliessungen in Bächlen, Horben und Zwischenflüh, wird verschiedenes Schulmaterial 
nicht mehr benötigt. Am Samstag, 16. August 2014 von 9.15 Uhr bis 11.45 Uhr haben die Einwohner der 
Gemeinde die Möglichkeit, Schulmaterial in den betreffenden Schulhäusern abzuholen, bzw. käuflich zu erwer-
ben. Das meiste Material ist gratis. Gegenstände, welche etwas kosten, müssen am Samstag 16. August 2014 
bar bezahlt werden. Bis spätestens am Montagabend, 18. August 2014 muss das reservierte bzw. gekaufte 
Material geräumt sein. Folgendes Schulmaterial ist an folgenden Standorten abzugeben: 
Bächlen: Schulpulte, Stühle, Möbel, Klavier, Bücher 
Horben: Examenzelt, Doppelwerkbänke, Werkzeuge, Pulte, Stühle, Möbel, Bücher, ein Flügel 
Zwischenflüh: Doppelwerkbänke, Werkzeuge, Pulte, Stühle, Möbel, Theaterkleider, Bücher 

Im Schulhaus Diemtigen werden die Schulpulte nicht mehr benötigt. In den Sommerferien werden die Pulte 
im gedeckten Pausenplatz Diemtigen deponiert und können dort gratis abgeholt werden. 

Bei Fragen wenden sie sich an das Schulkommissionsmitglied Beat Stucki Tel. 078 862 45 38. 
 Schulkommission Diemtigen 
 



 
(Schule Diemtigtal 2014, Variantenentscheid zum Schulstandort Allmiried, Fortsetzung von Seite 1) 

Dabei fiel die Wahl auf das beste-
hende Schulhaus Oey (das ver-
grössert wird) und einen neuen 
Schulort bei der Sporthalle Diem-
tigtal im Allmiried. Diese Modell-
wahl ist definitiv und steht nicht 
mehr zur Diskussion, weil von 
allen Seiten bereits viel Arbeit in 
die Vorbereitung dieses Modells 
investiert worden ist. 

Beim Gemeindeversammlungsent-
scheid vom November 2013 ging 
man von einer teilweisen Umnut-
zung der Sporthalle durch den 
Einbau von Schulräumlichkeiten 
aus. Hinweise aus der Bevölke-
rung machten auf eine weiteren 
möglichen Standort im gleichen 
Gebiet aufmerksam. Die Verhand-
lungen mit dem Eigentümer der 
Liegenschaft Augit verliefen posi-
tiv, so dass sich der Gemeinderat 
entschloss, eine Projektskizze 
ausarbeiten zu lassen. Erste finan-
zielle Berechnungen zeigten, dass 
ein Schulhausneubau an diesem 
Standort ungefähr gleich teuer zu 
stehen kommt, wie der Einbau in 
die Sporthalle.  

Als Eckpunkte für die neue Schul-
organisation wurde folgendes 
festgelegt:  
- Schulstandort vorderes Tal in 

Oey für die Bäuerten Oey, Di-
emtigen, Bächlen und die gan-
ze Oberstufe, 

- Schulstandort hinteres Tal im 
Allmiried für die Bäuerten Hor-
ben, Riedern, Entschwil, Zwi-
schenflüh und Schwenden, 

- die gesetzlichen Vorgaben des 
Kantons werden eingehalten 
(Klassengrössen, etc.), 

- 2 max. 3 Schuljahre werden in 
der gleichen Klasse unterrichtet 
(Qualität, Attraktivität für Lehr-
personen), 

- der Fremdsprachunterricht im 
3./4., bzw. 5./6. Schuljahr kann 
sinnvoll organisiert werden. 

Die ab Schuljahrbeginn 2014/15 
organisierte Übergangslösung 
entspricht den Eckpunkten bereits 
weitgehend. Im hinteren Tal wer-
den je 2 Klassen in Entschwil und 
Schwenden unterrichtet. Im vorde-
ren Tal sind alle Klassen in Oey 
untergebracht, mit Ausnahme der 
beiden Oberstufenklassen in Di-
emtigen. 

Die neue Schulanlage im Allmi-
ried muss folgenden Anforderun-
gen genügen: 
 

- ein Kindergartenbereich, 
- drei Klassenzimmer mit Grup-

pen- und Materialräumen, 
- Bibliothek, Fachräume TTG und 

Musik (mit Materialräumen), 
- Tagesschulräume mit Ruhebe-

reich und Küche, 
- Lehrerbereich, 
- Turnhalle mit Garderoben und 

Duschen,  
- Pausenplatz, Aussensportplatz, 

Velo- und Töffli-Unterstand, 
Parkplätze. 

Finanziell sind die beiden Projekte 
gleichwertig: Die Umnutzung der 
Sporthalle, d.h. Sporthallenumbau, 
Neubau Aussensportplatz, Neubau 
Pausenplatz inkl. Überdachung                
kostet total Fr.  4’792’000.—. Der 
Neubau eines Schulhauses am 
Standort Augit kostet mit Lander-
werbskosten und Aussensportplatz 
Fr. 4’862’000.—. Darin ist eben-
falls die dringende Sanierung der 
Duschen und Garderoben um Un-
tergeschoss der Sporthalle enthal-
ten. 

Die Abklärungen über den Sanie-
rungsbedarf der Sporthalle (falls 
keine Schule eingebaut wird) ha-
ben folgende Prioritäten und Zeit-
horizonte ergeben: 
1. Erneuerung der sanitären An-

lagen im Untergeschoss (sofort, 
auch im Budget Neubau Augit 
enthalten), 

2. Dacherneuerung in ca. 10 Jah-
ren (Gutachten Firma Eternit) 
und Aussenwände (ev. noch 
einige Jahre später). 

Die Kosten von ca. Fr. 2 Mio. be-
inhalten eine Gebäudehüllensanie-
rung in Industriestandart, weil eine 
Sporthalle nicht auf Wohntempera-
tur geheizt werden muss. Falls die 
Schule in 2/3 der Halle eingebaut 
würde, kostet die Sanierung des 
letzten Drittels ca. Fr. 1 Mio. (Mi-
nergie-Standard, gleiche Qualität 
wie Schulanlage). Allerdings kann 
heute noch niemand sagen, wel-
che technischen Möglichkeiten in 
10 Jahren zur Verfügung stehen 
werden. 

Die Folgekosten für den Schul-
hausbau sind demnach für beide 
Varianten gleich hoch und belau-
fen sich auf knapp Fr. 170‘000.— 
pro Jahr, d.h. auf ca. 1 Steuer-
zehntel (siehe Tabelle nächste 
Seite). 

Der Variantenentscheid kann 
demzufolge auf Grund der im Fol-

genden zusammen gefassten 
Sachkriterien erfolgen: 

Vorteile Sporthalle: 
- Gebäudehülle bestehend, 
- alle Schulräume im gleichen 

Gebäude. 
Nachteile Sporthalle: 
- Gebäudehülle muss sofort mit-

saniert werden, 
- viele Nutzungen fallen weg 

(Einnahmenausfall), 
- bestehende Turnhalle muss 

rückgebaut werden, 
- Pausenplatz erfordert neue 

Zufahrt 
- Aussensportplatz fehlt noch, 
- während Umbau mindestens 

ein Jahr lang geschlossen mit 
zusätzlichen Kosten für proviso-
rische Lösungen (Turnunterricht 
und Tagesschulküche), 

- spätere Anpassung an neue 
Bedürfnisse Schule schwierig, 

- Umnutzung später problema-
tisch. 

Vorteile Augit: 
- moderner Neubau (Normen), 
- attraktive Lage, 
- Aussensportplatz gesichert, 
- Sporthalle bleibt erhalten (Ein-

nahmen bleiben), 
- grössere Anlässe weiterhin 

möglich, 
- Tennisplätze und Kletterwand 

bleiben, 
- spätere Anpassung an neue 

Bedürfnisse Schule einfach, 
- Umnutzung später problemlos. 
Nachteile Augit: 
- Sporthalle muss in absehbarer 

Zeit trotzdem saniert werden (in 
ca. 10 Jahren) 

Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung aus den 
genannten Gründen, den Stand-
ort Augit für das neue Schul-
haus im hinteren Tal auszuwäh-
len. 

Falls keine Verzögerungen auftre-
ten, ist folgender Projektablauf 
vorgesehen (für beide Varianten): 

- Detailprojekt ausarbeiten (so-
fort), 

- planerische Anpassung der 
Überbauungsordnung UeO 
Nr. 5, Allmiried und Baubewilli-
gungsverfahren (anschlies-
send), 

- Kreditbeschluss der Gemeinde-
versammlung (Frühjahr 2015), 

- Baubeginn (Sommer 2015), 
- Einzug ins neue Schulhaus (bis 

Mitte 2017). Markus Mösching 

 



 

 
Kostenvergleich Umbau Sporthalle – Neubau Standort Augit und jährliche Folgekosten für die Gemeinde 

 
Projektskizze Fassade neues Schulhaus am Standort Augit 

 

Aus dem Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat hat in den letzten 
Sitzungen die folgenden Beschlüs-
se gefasst:  

- Der Rat hat beschlossen, der 
Schaffung einer Spezialfinan-
zierung ZSO Niesen und der 
dazu notwendigen Anpassung 
von Art. 5, Abs. 2 des An-
schlussvertrages zuzustimmen. 

- Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die Rechnungsprüfung des 
Sekundarschulverbandes ge-
mäss Reglement für die Jahre 
2015 – 2018 zu übernehmen 
und die Treuhandfirma T&R 
Oberland AG, Lenk, damit zu 
beauftragen. 

- Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, einen Ausschuss der Ko-
ordinationskommission einzu-
setzen, der die Dringlichkeit 
von Strassenbauvorhaben in 
der Gemeinde zu Handen der 

Kommission beurteilt. Diese 
Massnahme ist nötig um den in 
den nächsten Jahren geringer 
werdenden finanziellen Spiel-
raum der Gemeinde optimal zu 
nutzen. 

- Die zwei zusätzlichen Postau-
tokurse werden 2014/2015 ver-
suchsweise weitergeführt. Die-
se fahren über Weihnachten-
Neujahr, d.h. vom 23. Dezem-
ber 2014 bis 4. Januar 2015 
täglich und dann bis 8./9. März 
am Wochenende. Die Gemein-
de stellt ausserdem der Regio-
nalen Verkehrskonferenz das 
Gesuch das Angebot ab Winter 
2015/16 in den ordentlichen 
Fahrplan aufzunehmen. 

- Es wurde beschlossen, dass 
die Gemeinde Diemtigen vom 
Bundesamt für Strassen (AST-
RA) die Brücke über die Simme 
ins Burgholz übernehmen wird, 

sobald diese ordnungsgemäss 
saniert ist. 

- Der Rat unterstützt die Belags-
sanierung Springenboden – 
Bergli mit einem 10 %-Beitrag. 

- Der Gemeinderat hat die An-
stellung der Schulbusfahrer 
Kurt Nyffeler, Spiez, und Walter 
Schenk, Entschwil, um ein Jahr 
verlängert. 

- Es wurde beschlossen, den 
neuen Schulbus bei der AXA 
Winterthur zu versichern. 

- Der Rat hat beschlossen, den 
Diemtigtalischen Ausschiesset 
2014 mit einer Spende zu un-
terstützen. 

- Die Jungkuhschau Niedersim-
mental, welche am Samstag, 
4. April 2015 durchgeführt wird, 
wird von der Gemeinde unter-
stützt. Jana Rinaldi 

  



 


